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Flüchtlingstag und mehr  VON PFR. ROLF ZAUGG

Erschöpfung
VON PFRN. BETTINA BADENHORST

ERSCHÖPFUNG  
 
…bringt die lange Zeit der Ein-
schränkungen, neuen Regelun-
gen, der ständige Wechsel dersel-
ben und die Ungewissheit, ob ge-
plante Vorhaben tatsächlich statt-
finden können und wenn ja, wie. 
Ich bin dessen so müde. Ja, ich bin 
erschöpft. Mittlerweile ist es eine 
rechte Anstrengung, gewisse Ar-
beiten vorzubereiten und anzu-
schieben. Ich habe den Eindruck, 
ich muss mich gegen einen kräf-
tigen Wind stemmen, und dieser 
hält an, wer weiss denn, wie lan-
ge noch.

SCHÖPFUNG  
 
In dem Wort Erschöpfung steckt 
ein sehr inspirierendes, nämlich 
die Schöpfung. Das öffnet mir ein 
neues Fenster im Denken und im 
Hoffen. Denn Schöpfung ist et-
was Innovatives und Kreatives 
und, wenn es gut läuft, etwas Gu-
tes. Das Kraftschöpfen ist ein 
wichtiges Element unseres Le-
bens. Meine Kraft schöpfe ich 
momentan aus den Begegnungen 
mit Ihnen, liebe Mitmenschen in 
Brugg und Umgebung. In den Ge-
sprächen, in den Diensten, in den 
Wegen, die wir miteinander ge-
hen.

ER   -  
 
Und so bleibt allein Er übrig. Für 
mich ist es Gott, also, liebe Gen-
derbeauftragte, gern auch Sie. 
Nur heisst es bislang noch ER – 
Schöpfung. Meine Erfahrung ist 
allerdings: dass, wenn ich nicht 
mehr weiterkann und meine Kraft 
am Ende ist, dann endlich kann 
Gott agieren. Mit anderen Wor-
ten, dann lasse ich Platz und 
Raum für GOTT mein Leben zu 
führen. In schwachen Zeiten ist 
es ein Rettungsanker für mich, 
der mir Halt gibt. Und den brau-
che im momentan mehr denn je. 
Und so wird aus meiner Erschöp-
fung etwas Neues: ER greift ein 
mit seiner SCHÖPFUNG. Gott ist 
und bleibt mein Schöpfer. 

Einen gesegneten Juni wünsche 
ich allen.

AM 19./20. JUNI findet der schweizerische Flüchtlings-
tag statt. Und das HEKS, «unser» Hilfswerk der Evan-
gelischen Kirchen der Schweiz wird 75 Jahre alt. Bei-
des kommt in den Wochen vor dem Flüchtlingstag bei 
uns in der Stadtkirche zusammen. Wir haben ein ab-
wechslungsreiches Programm für Sie zusammenge-
stellt.

Aus Anlass seines 75. Geburtsta-
ges hat das HEKS eine Ausstel-
lung zusammengestellt, die das 
Wirken des Hilfswerks in den 
vergangenen 75 Jahren und in 
der Gegenwart dokumentiert. 
Das HEKS begann sein Wirken 
unmittelbar nach dem zweiten 
Weltkrieg. Man sammelte in der 
ganzen Schweiz Naturalspenden 
für die notleidende Bevölkerung 
in den kriegsversehrten Nach-
barländern. Mit der Zeit haben 
sich die Aufgaben und der Blick 
auf die ganze Welt ausgeweitet. 
Immer mehr in den Fokus ge-
rückt ist neben der Entwick-
lungszusammenarbeit auch die 
Arbeit mit Flüchtlingen und für 
Flüchtlinge, hier in der Schweiz 
und weltweit. Die Ausstellung 
wird vom 6. bis am 13. Juni je-
weils von 9 bis 17 Uhr geöffnet 
sein. Wünschen Sie eine persön-
liche Führung, nehmen Sie bitte 
mit Pfarrer Rolf Zaugg Kontakt 
auf.

Vom 6. bis am 20. Juni präsentie-
ren wir Ihnen in der Stadtkirche 
zudem eine Ausstellung von Ärz-
te ohne Grenzen, welche den 
Weg nachzeichnet, den zwei un-
terschiedliche Flüchtlinge in die 
Schweiz genommen haben. Die 
Ausstellung lässt uns eintauchen 
in diese ganz persönliche Welt 
von Flüchtlingen hinter Schlag-
zeilen und Statistiken, die uns 
normalerweise nicht zugänglich 
ist. Ergänzt wird sie in der Woche 
vom 13. bis am 20. Juni durch 
eine Ausstellung zur aktuellen 
Kampagne der Schweizerischen 
Flüchtlingshilfe. Das Thema die-
se Jahr ist «Familien gehören zu-
sammen – auch geflüchtete». 
Auch hier sehen und hören Sie 
persönliche Geschichten, die 
zum Nachdenken anregen.

Am Samstag, 12. Juni findet um 
18.15 eine Samstagabend-Ves-
per «von fern ganz nah» in der 
Stadtkirche mit «Polifonia», ei-

ner Musikgruppe mit 5 Musikern 
und Musikerinnen aus Südosteu-
ropa und Pfarrer Rolf Zaugg statt. 
Sie sind eingeladen zu einer mu-
sikalisch-gedanklichen Reise. 
Wir begeben uns in die Ferne, er-
kunden die Nähe, lassen uns be-
geistern von vertrauten und frem-
den Klängen und Texten. 

Ulrike Kirschbaum, die Leiterin 
der Koordination Freiwilligenar-
beit im Flüchtlingsbereich der 
Region Brugg, wird am Mitt-
woch, 16. Juni ab 19 Uhr in der 
Stadtkirche ein Referat über ihre 
Arbeit, die Situation der Flücht-
linge hier in der Region und Mög-
lichkeiten zum persönlichen En-
gagement halten. 

Am Samstag, 19. Juni finden zwi-
schen Neumarkt und Altstadt 

vielfältige Veranstaltungen der 
katholischen Kirche statt. Das 
Programm finden Sie auf deren 
Homepage www.kathbrugg.ch

Der Zyklus wird am Sonntag, 20. 
Juni um 10 Uhr mit dem Gottes-
dienst zum Flüchtlingssonntag 
abgeschlossen. Gestaltet wird 
dieser von Pfarrer Rolf Zaugg und 
Organist Gaudenz Tscharner, 
dazu kommen unter Umständen 
weitere Gäste.

Die Reihe wird organisiert von 
Anne Christine Rechsteiner (ac.
rechsteiner@refbrugg.ch 056 
441 11 76) und Pfarrer Rolf Zaugg 
(r.zaugg@refbrugg.ch, 056 451 
11 44). Falls Sie Fragen oder An-
liegen haben, nehmen Sie doch 
bitte mit uns Kontakt auf.  

                                                                                                   Bild: © Schweizerische Flüchtlingshilfe

WINDISCH

Samstag, 24. und Sonntag, 25. April:

Auf zu neuen Ufern VON E. GÖTTI

UNTER DEM MOTTO «Wer sind wir – wer wollen wir als 
Kirche sein» trafen sich am letzten Aprilwochenende 
Ordinierte, Kirchenpflege, Katechetinnen, Sekretärin-
nen, Organist, Leiterin Wegbegleitung und das Sieg-
ristentam zu einer Retraite im Stroppelareal in Unter-
siggenthal.

Im Vordergrund stand von An-
fang an die Frage, ob und wenn 
ja wie weit sich unsere Kirchge-
meinde von einer reinen Dienst-
leistungs- oder Angebotskirche 
in Richtung Beteiligungskirche 
öffnen und wandeln sollte. In Ple-
numsdiskussionen, Gruppenar-
beiten, aber auch spielerisch im 
Freien versuchten wir uns darü-
ber klar zu werden, wie wir einen 
solchen Wandel angehen könn-
ten und was es dafür braucht.
In Dienstleistungskirchen geht 
es primär um die Arbeit, die an 
der Gemeinde geleistet wird. Die 
Gemeindemitglieder sollen von 
Professionellen möglichst gut 
versorgt werden. Prägend sind 
die Annahmen: wenn gut gepre-
digt, liturgiert, unterrichtet, ge-
seelsorgt und ansprechende Ver-
anstaltungen angeboten werden, 
wird die Gemeinde aufgebaut 
und natürlich wachsen.
In Beteiligungskirchen geht es in 
den Leitungsgremien nicht mehr 
ausschliesslich darum, zu ver-

walten, sondern Freiräume und 
gute Voraussetzungen für die Be-
teiligung zu schaffen sowie Ver-
antwortungen und Kompetenzen 
an geeignete Personen zu dele-
gieren. Die Hauptaufgabe der 
Professionellen besteht nicht 
mehr ausschliesslich darin, Got-
tesdienste und Anlässe selbst zu 
gestalten und in der Seelsorge tä-
tig zu sein. Professionelle sollen 
für spezielle Aufgaben Teams 
und Gruppen bilden sowie Coa-
ches, Beratende, Vernetzende 
und Ermutigende sein – damit 
Menschen sich mit ihren Stärken 
und Schwächen in der Gemeinde 
beteiligen, Verantwortung über-
nehmen, von Erfahrungen ande-
rer lernen und ihren eigenen 
Glauben zur Sprache bringen 
können.

Auch wenn bis Sonntag Abend 
eine gewisse Skepsis nicht ganz 
ausgeräumt werden konnte, so 
waren wir uns doch einig, dass 
wir erste Schritte auf dem Weg zu 

einem Wandel wagen sollten. Für 
die Planung des weiteren Vorge-
hens wurden drei Arbeitsgrup-
pen eingesetzt, die bis zu den 
Sommerferien erste Ergebnisse 
präsentieren sollen. Eine Gruppe 
wird sich mit den Haltungen und 
der Kultur befassen, die in unse-
rer Kirchgemeinde herrschen 
sollen, und das Ergebnis leit-
bildartig in einem Papier festhal-
ten. Eine zweite Gruppe beschäf-
tigt sich mit der internen Kommu-
nikation und dem Nachrichten-
fluss innerhalb des Leitungsgre-
miums, nachdem hier gewisse 
Defizite festgestellt worden sind. 
Die Gruppe «Neuer Weg» 
schliesslich erarbeitet Vorschlä-
ge, wie es bei der konkreten Um-
setzung dessen, was in der Re-

traite angedacht worden ist, wei-
ter gehen soll.

Definitionen der Dienstleistungs- und der 
Beteiligungskirche aus: NEUES LEBEN IN 
DER KIRCHE. Impulse für die Gemeinde-
entwicklung und den Gemeindeaufbau 
von Marcel Hauser et al., 2020

Optimistisch in die Zukunft (für das Bild kurz ohne Maske)                        Bild: N. + B. Neyer
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Pfarrämter:	 Bettina Badenhorst, Rauchensteinstrasse 6 
	 056 451 15 55, b.badenhorst@refbrugg.ch 

	 Rolf Zaugg, Schulhausplatz 6 
	 056 451 11 44, r.zaugg@refbrugg.ch 
 
Sekretariat : 	 Anne-Christine Rechsteiner 
Verwaltung:	 Hansjörg Lüscher 
	 Spiegelgasse 9, Postfach, 5201 Brugg 
	 056 441 11 76, info@refbrugg.ch

Mitglieder Kirchenpflege
Trudy Walter (Präsidentin) 
Ruedi Füchslin 
Marianne Keller 
Martina Meinecke 
Helene Pfister 
Marianne Rudolf 
Daniela Schwarz 
Christian Weiser 
Ueli Wittwer

GOTTESDIENSTE

So 6. Juni
10.00 Uhr

Stadtkirche Orchestergottesdienst
mit Pfr, Rolf Zaugg, Kleinensembles des Orchestervereins 
Brugg, biblische Geschichte mit Luisa Meinecke

So 13. Juni
10.00 Uhr

Stadtkirche Familiengottesdienst mit Reisesegen
mit Pfrn. Bettina Badenhorst, Schülerinnen und Schüler der 
1. -  3. Klasse, und den Katechetinnen Regula  Anner und 
Barbara Jauslin

So 20. Juni
10.00 Uhr

Stadtkirche Gottesdienst zum Flüchtlingstag
mit Pfr. Rolf Zaugg, biblische Geschichte mit Bettina Melzian

Fr 25. Juni
18.15 Uhr

Stadtkirche Andacht zum Monatsende 
 mit Pfrn. Bettina Badenhorst

So 27. Juni
9.30 Uhr und
10.30 Uhr

Stadtkirche Konfirmationsgottesdienste
mit  Pfrn. Bettina Badenhorst und den Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, siehe Seite 4

IMMER WIEDER

AMTSWOCHEN

31. Mai	 Pfrn. Bettina Badenhorst 

ab 7. Juni	 Pfrn. Bettina Badenhorst 

ab 14. Juni	 Pfr. Rolf Zaugg 

ab 21. Juni	 Pfrn. Bettina Badenhorst 

ab 28. Juni	 Pfr. Rolf Zaugg 

ANLÄSSE

Kultur am Nachmittag
	
Mittwoch, 2. Juni, 14.30 Uhr, Stadtkirche 
Auswanderer - Goldgräber - und mehr 
 
Alaska früher/heute. Eindrücke einer Reise.
Mit Käthi Süess auf den Spuren ihres
Grossvaters 

Wir bitten um Anmeldung bei Marianne 
Keller: Tel: 079 738 51 75 oder per Mail:
m.keller@refbrugg.ch 

Lesung und mehr von und mit Urs Augstburger
	
Freitag, 4. Juni, 19.30 Uhr, unterer Pfarreisaal, katholisches Kirchenzentrum Brugg
 
	 Urs Augstburger, in Brugg aufgewachsen, liest aus 	
	 seinem Buch «Als der Regen kam». Das Buch von Urs 	
	 Augstburger verwebt Brugger Tradition mit einer al-	
	 ten Liebesgeschichte, handelt von Verrat, von Treue, 	
	 vom Jungsein und Altwerden. Es liest sich spannend 	
	 wie eine Kriminalgeschichte – was es nebenbei auch 	
	 noch ist. Die Charaktere werfen die grossen Fragen 	
	 des Lebens auf, führen den Leser zu den Grund- 
	 problemen der Existenz: Wem kann ich vertrauen? 	
	 Woher komme ich? Wohin gehe ich? Welche Werte 
	 bestimmen mein Leben?. 

	 Die Lesung von Urs Augstburger wird ergänzt 		
	 mit Projektionen und Tonerlebnissen. 

Eintritt frei, Kollekte, keine Anmeldung erforderlich.

Samstag-Abend Vesper
	
Samstag, 12. Juni, 18.15 Uhr, Stadtkirche
Von fern ganz nah

Andy Becirovic, Akkordeon, Jens Biedermann, Perkussion, Akkordeon, Rita Peloso, 
Flöte, Frula, Kaval, Jovana Wiesmann-Miladinovic, Gesang, Lukas Wissler, Geige

Pfr. Rolf Zaugg, Liturgie

Tänze, Lieder und Romanzen aus dem Südosten Europas

Feinfühlig erzählt die Musik von Polifonia Geschichten aus nahen und fernen Zeiten, 
klingt unwiderstehlich, zuweilen traurig, um immer wieder von neuem rhythmisch und 
heiter aufzuleben.  

Seniorenausflug
	
Mittwoch, 23. Juni, ganztags

Auskunft und Anmeldung bis spätestens 
11. Juni bei Pfr. Rolf Zaugg 
 
 
 
Foto: © Luzern Tourismus/Elmar Bossard
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KIRCHENDETEKTIVE

Öffnungszeiten Sekretariat:
Montag bis Freitag 
08.30 - 11.30 Uhr 
13.30 - 15.30 Uhr

Die neusten Informationen des Bundes 
zu eventuellen Änderungen der Mass-
nahmen zu Corona waren zu Redakti-
onsschluss noch nicht bekannt. 
Für aktuelle Daten bitten wir Sie, unsere
Webseite www.refbrugg.ch zu konsul-
tieren oder  sich telefonisch auf unse-
rem Sekretariat unter 056 441 11 76 zu 
informieren.

Freitag, 25. Juni, 17 Uhr in der 
Stadtkirche

Werde Kirchendetektiv! Für alle Buben 
und Mädchen von der 1. bis zur 4. Klasse. 
Wir entdecken die Geheimnisse der Stadt-
kirche, steigen hoch bis zu den Glocken 
und in die tiefsten Keller, lösen schwierige 
Rätsel und hören spannende Geschichten. 
Komm auch Du hin, nimm deine Gspändli 
und eine Taschenlampe mit, zieh dich 
warm und nicht zu schön an.

Keine Anmeldung notwendig, Treffpunkt 
vor der Kirche Seite Effingerhof, der An-
lass dauert eine Stunde. 

Danach bräteln wir gemeinsam im Kirch-
garten am Schulhausplatz.

Montags
06.00 - 
06.30 Uhr

Meditatives Sitzen
Stadtkirche
Kontakt: Ruth Liechti, 056 442 59 76

jeden Mittwoch
19.15 Uhr ausser
Schulferien

roundabout Kirchgemeindehaus
für junge Frauen von 12 - 20 Jahren
Kontakt: Jovana Jankovic 076 524 43 11

Donnerstag 
10. Juni
19.00 Uhr

Taizé - Abendgebet Kath. Kirche
Ein Moment der Ruhe und Besinnung mit Texten, 
Gesängen aus Taizé und Stille, gestaltet von 
reformierten und katholischen SeelsorgerInnen

Donnerstag 
17. Juni 
14.00 Uhr

Jass- und Spielnachmittag für Senioren 
Saal des Kirchgemeindehauses   
Auskunft erteilt  Anni Blumer, Tel. 056 441 06 85

jeden Freitag 
19.15 Uhr ausser
Schulferien

Salsa Kirchgemeindehaus
für junge Frauen von 14 - 20 Jahren
Kontakt: Jovana Jankovic 076 524 43 11

Sonntag, 6. Juni,  10 Uhr in der Stadtkirche

Der Orchesterverein gestaltet den Gottesdienst mit drei Kleinensembles musikalisch, 
die Texte trägt Pfr. Rolf Zaugg bei. Musikalisch und textlich vielfältig machen wir uns auf 
die Suche nach den göttlichen Tönen. 
Eintritt frei, Kollekte, keine Anmeldung erforderlich.

Sonntag, 13. Juni, 10.00 Uhr in der Stadtkirche

Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt
Der Psalm 91 leitet uns im Familiengottesdienst im Juni.

Die Katechetinnen Regula Anner und Barbara Jauslin bereiten sich mit ihren Religions-
schülern darauf vor.
Die kleine Aline Gerber wird von ihren Eltern und Paten zur Taufe gebracht und natürlich 
wird es wieder den Reisesegen geben. Allerdings heuer in besonderer Form, aber lassen 
Sie sich überraschen.
Einen Apéro wird es leider aus bekannten Gründen nicht geben.

Es freuen sich auf Sie Regula Anner, Barbara Jauslin und Pfarrerin Bettina Badenhorst

FLÜCHTLINGSTAGE UND 
-WOCHEN

«GÖTTLICHE TÖNE» – ORCHESTERGOTTESDIENST

FAMILIENGOTTESDIENST MIT REISESEGEN

6.-20. Juni, Programm auf der Seite 1 und 
unter www.refbrugg.ch
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Pfarrämter: 	 Ursina Bezzola, Oberburgstrasse 14, Windisch 056 442 17 82
	 Dominik Fröhlich-Walker, Dorfstrasse 42, Windisch  079 775 25 96
	
	 Rahel Walker Fröhlich 079 459 24 95

Sozialdiakon:      Samuel Wagner, Windisch  056 441 33 52

So. 6. Juni Sändwitsch-Gottesdienscht,  Pfr. Dominik Fröhlich-Walker
und das Sändwitschteam. Hausen 
Hausen 10.30 Uhr
Anmeldung Fahrdienst bis Samstagabend: 076 738 08 74

So. 13. Juni Gottesdienst, Pfrn. Ursina Bezzola
Windisch 10.00 Uhr
Anmeldung Fahrdienst bis Samstagabend: 076 738 08 74 
Konfirmation, Pfrn. Noemi Breda
Hausen 9.30 Uhr und 11.00 Uhr

So. 20. Juni Gottesdienst in Hausen, Pfrn. Ursina Bezzola,
Hausen 10.00 Uhr 
Anmeldung Fahrdienst bis Samstagabend: 076 738 08 74

So. 27. Juni Konfirmation, Pfr. Dominik Fröhlich-Walker
Windisch 9.30 Uhr und 11.00 Uhr

So. 4. Juli Gottesdienst,  Pfr. Dominik Fröhlich-Walker   
Windisch 10.00 Uhr
Anmeldung Fahrdienst bis Samstagabend: 076 738 08 74

 

GOTTESDIENSTE

GRUPPEN-AGENDA

Mittwoch
16. Juni

Bibel im Gespräch - Gleichnisse Jesu
19.00 Uhr via Zoom
Kontakt und Anmeldung:  Ursina Bezzola 056 442 17 82

Donnerstag 
10. Juni

Caffè Compagnia
14.30 Uhr im katholischen Kirchenzentrum 
Kontakt/ Anmeldung:Kath. Kirchenzentrum: 056 460 00 50

Dienstag
8./22. Juni

Frauentreff Hausen
9.00 Uhr in der Kirche Hausen
Kontakt: Helene Siegrist, 056 441 24 04

Donnerstag 
3./17. Juni

Frauentreff Windisch
14.00 Uhr im  Kirchgemeindehaus
Kontakt: Liliane Hürzeler, 056 441 40 43

Donnerstag
3./10./17. Juni
24. Juni

Kirchenchor
19.45 Uhr Probe im Kirchgemeindehaus 
19.00 Uhr GV i m Kirchgemeindehaus
Kontakt: Präsidentin Margrit Eicher, 062 876 12 23

Donnerstag
3. Juni
10./17./24. Juni

Kontemplation - Übung der Stille
19.00 Uhr Einführungsabend in der Kirche Hausen
19.00 Uhr in der Kirche Hausen
Kontakt und Anmeldung:  Ursina Bezzola 056 442 17 82

keine Termine           
im Juni

KiWi Windisch (Kinderchor)
17.00 Uhr Probe im Kirchgemeindehaus 
Kontakt: Madeleine Zeller 056 288 03 60

Montag 
14./28. Juni

Kreistanzen
19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus
Kontakt: Barbara Möri, 032 313 25 37

Donnerstag 
3. Juni

Spatzefiir
9.30 Uhr iin der Katholischen Kirche Windisch
Kontakt: Ursina Bezzola Pfrn. 056 442 17 82

 

VERANSTALTUNGS-
HINWEISE

Kirchenpflegepräsidentin: 	 Barbara Stüssi-Lauterburg, Windisch 
	 056 441 23 14

Sekretariat Kirchgemeindehaus:	 Dorfstrasse 27, 5210 Windisch 
	 E-Mail: sekretariat@ref-windisch.ch 
	 Sandra Fehlmann 056 441 26 51 
	 Anita Gisler 056 441 23 52

Unsere Homepage: 	 www.ref-windisch.ch 

Fahrdienst zum Gottesdienst:	 076 738 08 74

30.05.- 05.06. Pfrn. Ursina Bezzola        	         06.06. - 12.06.  Pfrn. Ursina Bezzola 	
13.06. - 19.06. Pfr. Dominik Fröhlich-Walker  20.06. - 26. 06. Pfr. Dominik Fröhlich-Walker 
27.06.- 03.07.  Pfrn. Rahel Walker Fröhlich     04.07. -  10.07.   Pfr. Dominik Fröhlich-Walker

IM LINDENPARK IN KÖNIGSFELDEN

Di  1. Juni  9.30 Uhr Ref. Gottesdienst, 
Pfr. Dominik Fröhlich-Walker

So 20. Juni 10.00 Uhr Ref. Gottesdienst,  
Pfr.  Christine Stuber

Di  15. Juni 9.30 Uhr Ref. Gottesdienst, 
Pfrn. Ursina Bezzola

Di  29. Juni 9.30 Uhr Ref. Gottesdienst, 
Pfr. Dominik Fröhlich-Walker

AMTSWOCHEN

IMMER WIEDER

Samstag Cevi-Jungscharen
Kontakt Mädchen-Jungschar: Muriel Häberli, 079 639 60 59
Kontakt Buben-Jungschar: Julian Widmer 078 865 53 01

14-täglich Hauskreise
Kontakt: Ernst Bopp 062 876 14 38

keine Termine     
im Juni

Jassen für Ältere 
14.00 Uhr im Lindenpark
Kontakt: Erika Berger, 056 441 87 43

keine Termine 
im Juni

Spettacolo Jugendtheatergruppe (Proben)
Kontakt: Rolf Zaugg 056 451 11 44 

permanent Wegbegleitung
Kontakt: Sabrina Ptak 079 103 60 23
wegbegleitung@ref-windisch.ch

Weiterhin ist nicht absehbar wie sich die 
Pandemie und die daraus resultierenden 
Massnahmen entwickeln. Wir publizieren 
hier alle gemäss den aktuellen Regelun-
gen möglichen und geplanten Veranstal-
tungen .  Kurzfristig können sich Änderun-
gen ergeben. Bitte entnehmen Sie daher 
die aktuellen Daten  dem Kirchenzettel 
des Generalanzeigers oder unserer Home-
page www.ref-windisch.ch. Wir danken Ih-
nen für Ihr Verständnis!

Kontemplation
«Übungen der Stille»
Einführung: Donnerstag 3. Juni
19.00 Uhr, Kirche Hausen

Am Einführungsabend  will ich Sie darüber 
informieren, wie die Kontemplation/ Medita-
tion im Christentum verankert ist und was 
Sie an den drei Übungsabenden konkret er-
wartet: Übungen der Stille, Meditation 
(schweigend sitzen), Impuls eines christli-
chen Mystikers, einer Mystikerin. Es ist daher 
sinnvoll, mit dem Einführungsabend zu star-
ten und danach zu entscheiden, ob das An-
gebot für Sie  passt. Anmeldung: ursina.bez-
zola@ref-windisch.ch / 056 442 17 82.

Weitere Daten: Donnerstag 10./17./24. Juni 
jeweils 19.00 - 21.00 Uhr , Kirche Hausen

Sändwitsch-Gottesdienscht
Sonntag. 6. Juni, 10.30 Uhr
Kirche Hausen
«Resonanz»
Musik: Hannes Giger, Kontrabass
Werden mit dem Kontrabassbogen die Sei-
ten eines Kontrabasses angespielt, nimmt 
sein Resonanzkörper die entstandenen 
Schwingungen auf und verstärkt sie. 
Der hohle Holzraum, dieser schöne und im-
posante Resonanzkörper, lässt sich von den 
Schwingungen der Saiten selber in Schwin-
gung versetzen und verstärkt diese. 
Das ist Resonanz. Und Resonanz gibt es 
nicht nur in der Musik. Auch gute Beziehun-
gen haben beispielsweise mit Resonanz zu 
tun, mit einer „gemeinsamen Wellenlänge“. 
Und ist nicht auch der Glaube eine Resonan-
zerfahrung?  
Wir machen uns auch auf die Suche nach re-
sonanten Erfahrungen. Dabei unterstützen 
wird uns der Kontrabassist Hannes Giger 
mit seiner Musik. Das traditionelle Sand-
witsch-Essen kann wegen Corona auch die-
ses Mal nicht stattfinden. Wir werden Ihnen 
die Sandwitsches verpackt mitgeben.

 Das Sändwitsch-Team freut sich auf Ihr 
Kommen!

Kirchgemeindeversammlung
Dienstag, 15. Juni 2021, 19.30 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus

Traktanden
1.   Wahl der Stimmenzähler, Feststellung der Präsenz
2.  Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 19. November 2020
3.  Jahresrechnung 2020, Bericht der Rechnungsprüfungskommission
4.  Entbindung von der Wohnsitzpflicht für Samuel Wagne, Sozialdiakon 
5.  Wahl Sozialdiakon 70% für den Rest der Amtsperiode 2019/2022
      Die Kirchenpflege schlägt vor: Herrn Samuel Wagner
6.  Wahl eines Mitglieds der Synode für den Rest der Amtsperiode 2019/2022
      Zur Wahl stellt sich:  Frau Elisabeth Ghenzi-Angliker, Hausen
7.   Orgelrevision, Antrag Rahmenkredit
8.  Start Zertifizierungsprozess «Grüner Güggel»
9.  Beitritt zum Hausverband Casafair
10 Mitteilungen aus den Ressorts
11. Mitteilungen aus der Synode
12. Verschiedenes

Alle Details zur Kirchgemeindeversammlung entnehmen Sie bitte der Einladung 
welche Ihnen Ende Mai zugesandt wird.

Die Kirchenpflege

Nächste  Kirchgemeindeversammlung: 14. November 2021 im Kirchgemeindehaus

VERANSTALTUNGSHINWEISE

Seniorennachmittag
Mittwoch 23. Juni 2021
15.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
«Mit Schlagern und Seemannsliedern in den Sommer»

Thorsten Bunz, Pfarrer in Bözberg, kommt mit 
seinem Akkordeon und entführt uns mit Seemanns-
liedern und alten Schlagern an ferne Orte an Land 
und auf See. 

Es darf mitgeschunkelt und auch wieder                   
mitgesungen werden.  Gute Laune ist an diesem 
Nachmittag garantiert!

Alle Details zum Nachmittag erhalten Sie mit einer 
separaten Einladung Anfang Juni.

Es laden ein, Pfrn. Ursina Bezzola 
und die Kirchenpflege.
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Ich bin 66 Jahre alt und wohne in 
Hausen, wo ich auch aufgewach-
sen bin. Bis zu meiner Pensionie-
rung vor zwei Jahren arbeitete 
ich seit meiner kaufmännischen 
Lehre beim Schweizer Bauern-
verband im Geschäftsbereich Fi-
nanzen, nebenbei war ich beim 
Spitex-Verein Hausen-Habsburg 
von 1990 bis zur Fusion 2013 
Vorstandsmitglied und für die Fi-
nanzen zuständig. Nun geniesse 
ich die neu gewonnene Freizeit. 
Ich verschenke aber auch gerne 
Zeit, am liebsten spontan und 
ohne Termindruck. Ich liebe es, 
zuhause zu sein, meine Terrasse 
zu pflegen und zu geniessen und 
bin viel anzutreffen in der nähe-
ren Umgebung beim Spazieren 
oder Walken, am liebsten mit gu-
ten Kolleginnen. Die Turnstun-
den am Mittwochabend sind 
auch bald wieder fest eingeplant, 
wichtig dabei ist vor allem die 
gute Kameradschaft.

Wahl eines Mitglieds der Synode:

Elisabeth Ghenzi-Angliker stellt sich vor
Mein bisheriges Engagement in 
der reformierten Kirche ist 
schnell aufgezählt: Vor 50 Jahren 
begann ich kurze Zeit als Sonn-
tagsschulhelferin; Als meine Kin-
der klein waren und den Kinder-
hort während des Gottesdienstes 
in Hausen besuchten, habe ich 
auch dort gerne mitgeholfen. Ei-
nige Jahre half ich auch beim Kir-
chenkaffee mit. Beim Frauentreff 
in Hausen war ich auch einige 
Zeit dabei, bis der Dienstagmor-
gen durch mein höheres Arbeit-
spensum nicht mehr frei war.

Und nun wurde ich von der Refor-
mierten Kirchengemeinde ange-
fragt, ob ich es mir vorstellen 
könnte, mich als Synodale zur 
Verfügung zu stellen. Zuerst 
musste ich mich über die Synode 
schlau machen, denn ich habe 
mich bis jetzt noch nicht damit 
befasst. Rosmarie Lang hat mir 
dann bei einem längeren Spazier-

gang erklärt, worum es dabei 
geht, wie es funktioniert und 
konnte mich überzeugen, dass 
ich diese Aufgabe annehmen 
könnte.

Ich bin gerne bereit, diese Her-
ausforderung anzunehmen und 
bin gespannt was mich erwartet.
Ich freue mich, wenn Sie mich als 
Synodale wählen würden.

Mittwochgebet 

In der Mitte der Woche halten wir 
ein paar Minuten inne. Im schö-
nen Chorraum der reformierten 
Kirche Windisch sammeln wir 
unsere Gedanken und richten 
uns aus auf das Wesentliche: Ge-
bet mit Text, Stille und Kerzen-
licht. 

Wir öffnen uns für Gottes Gegen-
wart und lassen uns stärken für 
unseren Alltag.

Zeit: 12.00 Uhr – 12.15 Uhr, Ort: 
Chor, reformierte Kirche Win-
disch.
Das Mittwochgebet findet ab 
dem 2. Juni immer am Mittwoch 
statt. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an Pfr. Dominik Fröhlich-Walker.

Zwei neue Angebote VON PFR. DOMINIK FRÖHLICH-WALKER

Gottesdienst zu einem schwie-
rigen biblischen Text

Welche biblischen Texte machen 
Ihnen Mühe? Was ist für Sie ein 
schwieriger biblischer Text? Am 
4. Juli wird der Gottesdienst in 
Hausen zu einem solchen 
«schwierigen» biblischen Text 
gestaltet. Welcher Text es sein 
wird, können Sie entscheiden. 
Teilen Sie die Texte Ihrer Wahl 
bitte bis am 16. Juni Pfr. Dominik 
Fröhlich-Walker mit. Am 22. Juni 
von 19.00 bis 20.30 Uhr lädt er ins 
Kirchgemeindehaus Windisch 
ein und gestaltet zu einem dieser 
Texte einen Abend. Derselbe Text 
wird dann auch im Zentrum des 
Gottesdienstes vom 4. Juli ste-
hen.
Bei Fragen oder um den Text ih-
rer Wahl mitzuteilen wenden Sie 
sich bitte an Pfr. Dominik Fröh-
lich-Walker.

Foto-Impressionen von der Retraite
Bilder: Nicole und Bernhard Neyer

                                                                      Bild: EG

In diesem Jahr feiern unsere acht 
Konfirmand*innen ihr Ja zur 
Taufe am Ende des Schuljahre-

Über zwei Jahre sind sie gemein-
sam auf dem Weg, wenn auch das 
letzte Jahr ein sehr ausserge-

wöhnliches war, wie alle wissen.
Am Sonntag, dem 27. Juni, ist es 
nun soweit. Bitte lassen Sie den 

Familien der Konfirmand*innen 
den Vortritt bei einer Teilnehmer-
begrenzung. Diese ist mittlerwei-

le bei 100 Personen. Hoffen wir, 
dass es mit solchen Einschrän-
kungen bald vorbei ist. 


